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Kreisliga 1 Bamberg
Sonntag, 17.11.2024
Anstoß: 14.00 Uhr
in Viereth

Saison 2024/2025 •  Ausgabe 14/2024

www.fcviereth.de

Vereinszeitung der SG Tütschengereuth / Viereth – erscheint zu den Heimspielen

SG Tütschengereuth / Viereth
–

SV Dörfleins

www.svtuetschengereuth.de

A‐Klasse 3 Bamberg
Sonntag, 17.11.2024
Anstoß: 12.00 Uhr
in Viereth
Gegner: SV Walsdorf 2



2



3

               Nochmal Punkten vor der Winterpause

Nachdem das letzte Heimspiel gegen den SV Merkendorf abgesagt 
werden musste, hatten wir am letzten Heimspiel an der 
Tütschengereuther Kerwa den SC Reichmannsdorf zu Gast im 
Waldstadion und spielten, wie im Hinspiel 1:1 Unentschieden. Das 
Spiel hätten beide Mannschaften noch für sich entscheiden können, 
daher kann man von einem leistungsgerechtem Unentschieden 
sprechen.
Am vorangegangenen Spieltag waren wir dann beim Mitaufsteiger 
aus der letztjährigen Kreisklasse 3  dem Post SV Bamberg zu Gast 
und konnten mit einem 0:3 Sieg die drei Punkte entführen. Trotz 
immer dünner werdender Personaldecke schaffen unsere Trainer es 
immer wieder unser Team hervorragend auf den Gegner 
einzustellen.
Am heutigen Spieltag haben wir den SV Dörfleins zu Gast in Viereth. 
Der Saisonstart der Gäste war sehr durchwachsen, ganze acht Spiele 
musste man auf den ersten Saisonsieg warten. Dann allerdings lief 
es beim SV Dörfleins, in den folgenden elf Spielen ging man 
siebenmal als Sieger vom Platz und zweimal trennte man sich 
unentschieden. Am vergangenen Wochenende konnte man dem 
Spitzenreiter aus Sassanfahrt ein 1:1 abtrotzen. Im Hinspiel trennten 
wir uns mit einem 3:3 Unentschieden obwohl wir bereits nach fünf 
Spielminuten mit 2:0 führten, zeigte der SV Dörfleins Comeback‐ 
Qualität und glich noch vor der Halbzeit aus. Erfahrungsgemäß ist es 
vor der Winterpause bei allen Mannschaften personell eher eng, so 
müssen wir nicht nur weiterhin auf unseren Spielertrainer Michael 
Wernsdorfer verzichten, sondern auch Martin Wernsdorfer wurde in 
der vergangenen Partie verletzt und ein Einsatz am kommenden 
Wochenende ist ebenfalls fraglich. 
Auch bei der zweiten Mannschaft lief es beim letzten Spiel wieder 
besser als man beim Post SV Bamberg II bis zur 88. Spielminute noch 
mit 2:0 zurück lag, bewies man Moral und Willen und erzielte binnen 
einer Minute zwei Treffer und konnte somit noch einen Punktgewinn 
feiern. Am heutigen Spieltag empfangen wir den Nachbarn  SV 
Walsdorf 2 zum Derby. Das Hinspiel im August haben wir mit 1:4 
gewonnen und konnten damals den ersten Saisonsieg feiern.
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Aufstellung I. Mannschaft

Ma. Wernsdorfer

AAlltteerrnnaattiivveenn:   Reus F., Zöcklein D., Köher T., Djakovic D., Ries J.

J. Geuß

M. Kießling

D. Kruspel

S. Eichhorn

L. Wernsdorfer

O. Kratz

K. Hümmer

T. Neckermann

L. HagenJ. Stretz



6



7

SV Dörfleins

Gründungsjahr: 1949
Mitglieder: 800
Farben: grün‐weiß
Abteilungen
Fußball, Tennis, Kegeln, Gymnastik, 
Tanzen, Eisstockschießen

Beste Torschützen 24/25
Pascal Rückel 9
Pascal Seidelmann 4
Ramon Ofen 4
Max Markewitz 3
Johannes Diem 2

Trainer
Pascal Seidelmann
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Die junge und gepflegte Fahrzeugflotte zum Mieten im Landkreis 
Bamberg.

Telefon: +49 170 3135000
Email: info@muellich‐rental.de
Adresse: Am Ranken 1, 96191 Viereth
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Unentschieden zur Kirchweih

Am Sonntag der Tütschengereuther Kerwa hatte man den SC Reichmannsdorf 
zu Gast im Waldstadion. Die Gastgeber begannen gut und hatten in der 
Anfangsphase durch Oliver Kratz und Julian Geuss erste gute Möglichkeiten in 
Führung zu gehen. Weitere Chance wurden durch knappe Abseitsstellungen 
nicht herausgespielt. Kurz vor dem Halbzeitpfiff schickte der gut leitende 
Schiedsrichter Luis Lindner Gästeverteidiger Julian Kraus mit Gelb‐Rot 
vorzeitig zum Duschen.

Beide Trainer konnten ihre Mannschaft in der Halbzeitpause darauf einstellen 
und in der 50. Minute konnten die Hausherren einen Treffer durch Oli Kratz 
bejubeln, welcher allerdings aufgrund einer Abseitsstellung nicht gegeben 
wurde. Nach 55 gespielten Minuten war es dann aber soweit, als Thomas 
Neckermann einen perfekten Ball in die Schnittstelle der Abwehrreihe auf 
Tobias Köhler spielte und dieser Gästekeeper Wazanini umkurvte und zum 1:0 
einschob. Die Gäste versuchten ihr Glück mit Weitschüssen, doch der Versuch 
von Lukas Nicola landete auf dem Sportheimparkplatz. In der 62. Minute 
konnte Julian Geuss Oliver Kratz mustergültig bedienen, doch dieser blieb mit 
einem Pressschlag mit Wazanini hängen. Leider dezimierte sich die Heimellf in 
der 64. Minute selbst, als Fabian Holler einen Konter unterbinden wollte und 
nur seinen Gegenspieler zu Fall brachte. Dennoch hatte die SG in der 66. 
Spielminute die Chance, den Sack zuzumachen, als erneut der agile Kratz einen 
quer gelegten Ball am zweiten Pfosten aus kurzer Distanz über das Tor schoss. 
Im Gegenzug flankte Sven Wenzel auf Lukas Kaiser, dessen Kopfball aus kurzer 
Distanz allerdings auch über das Tor ging. In der 80. Spielminute dann der 1:1‐
Ausgleich der Gäste, als Robin Bätz sich über die rechte Seite in den Strafraum 
spielen konnte und den Ball im langen Eck versenkte. Beide Mannschaften 
hatten in der Schlussphase noch die Chance, den Siegtreffer zu erzielen, 
verpassten diesen aber immer wieder. So blieb es beim gerechten 1:1‐
Unentschieden.

Die Zweite Mannschaft verlor ihr Kerwasspiel gegen die DJK Gaustadt mit 6:3.
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Post zieht mit drei Torhütern den Kürzeren

Die SG war an diesem Spieltag bei der Post aus Bamberg zu Gast. Der 

Gastgeber hatte mit einigen Ausfällen zu kämpfen. Dadurch war die 

Marschroute früh erkennbar: tief stehen und auf Konter lauern. 

In der ersten Halbzeit konnten die Städter mit defensiv überzeugen. Es 

wurde gegen die SG diszipliniert verteidigt und setzten offensiv Akzente. 

Ebert und Hamoudi hatten hier die besten Chancen die Hausherren in 

Führung zu schießen. Unsere SG agierte hingegen etwas einfallslos und die 

langen Bälle wurden allesamt abgefangen. In der 40. Minute nutzte Martin 

Wernsdorfer einen Fehler der Post eiskalt aus. Ein Klärungsversuch landete 

genau vor seinen Füßen und er schoss gekonnt ein.

Nach dem Seitenwechsel gleich zu Beginn ein Knackpunkt im Spiel. Einen 

langen Ball erlief Martin Wernsdorfer knapp vor Keeper Turbin und er holte 

den Stürmer von den Beinen. Dies führte zu einer berechtigten roten Karte 

für den Torwart. Leider musste Martin Wernsdorfer verletzt vom Feld, was 

den Kader weiter ausdünnen lässt. 

Nico Iskra wurde ins Tor gestellt, und er musste nur wenige Minuten später 

den zweiten Gegentreffer hinnehmen. Kurz darauf wurde mit Thomas 

Mutors der etatmäßige Ersatztorwart eingewechselt. Das Spiel plätscherte 

in der Folge vor sich hin. Die Post hatte nur noch wenig Benzin im  Tank 

und die SG verteidigte die Angriffe sicher weg und verwaltete das 

Ergebnis. 

Kurz vor Ende leitete ein Slapstick‐Eigentor das 0:3 ein, was sdas Ergebnis 

endgültig besiegelte. Die Partie endete mit einer weiteren Niederlage für 

den Stadtlub und die SG machte einen wichtigen Dreier klar.



12



13

Fußballquiz Teil l

1. Welches Tier ziert das Wappen des FC Valencia ? 

A Ein Stier B  Ein Salamander

C Ein Löwe D Eine Fledermaus

2. Wer ist beim FC Bayern als der "Kaiser" bekannt? 

 
A F. Ribery B O. Rehagel

C F. Beckenbauer D G. Müller

3. Wo spielte Miroslav Klose von 2004‐2007? 

A VfB Stuttgart  B FC Bayern

C 1. FC Kaiserslautern  D Werder Bremen

4. Für welche Fußballnationalmannschaft gab Romelu Lukaku 

schon mit 16 sein Debut? 

A Österreich B Italien

C Belgien D Niederlande

Lösung zu Teil II 5C, 6B, 7C, 8B
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A‐Klasse 3
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Kreisliga 1
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Vor über 30 Jahren

Wenn man selbst kein Tor schießt, muß man zwangsläufig mit 
einer Niederlage rechnen.

Ein großer Unterschied war zwischen dem Tabellendritten und 
dem Vorletzten nicht zu erkennen. Lediglich im Angriff wirkten die 
Gastgeber etwas drangvoller. Der DJK‐Sturm dagegen war wieder
durch die Bank zu harmlos. Ob Stefan Knodel, Rainer Sauer, Jörg 
During, Alfred Felser oder auch der zurückhängende Stefan 
Neubauer ‐ keiner kann sich entscheidend durchsetzen, wobei 
besonders die letzten beiden ihrer Form doch mehr oder weniger 
stark hinterherlaufen.

Wann hat z.B. Stefan Neubauer sein letztes Tor geschossen? So 
kam es wie es kommen mußte: In der 52. Minute konnte der 
Schönbrunner Spielertrainer Eideloth aus stark abseitsverdächtiger 
Position nach innen flanken und einer seiner Mitspieler drückte den 
Ball aus kurzer Entfernung zum entschei‐denden 1:0 über die Linie. 

Obwohl die DJK kämparisch gegen eine z.T. überhart einsteigende 
Gastgeber‐Elf überzeugen konnte, es wurden einfach keine 
Torchancen herausgespielt. Stefan Neubauer schoß einmal aus 
spitzem Winkel knapp vorbei (30 Min.) und der eingewechselte 
Rainer Sauer scheiterte nach einem Gewühl im Strafraum am 
Torhüter (68. Min.), ansonsten könnte man höchstens noch den 
einen oder an deren Weitschuß erwähnen ‐ für 90 Minuten einfach 
zu wenig. Gute Kritiken verdienten sich Spieler aus den hinteren 
Bereichen: Neben dem seit Wochen starken Robert Neubauer 
konnten vor allem Libero Frank Will und die zweikampfstarken 
Abwehrrecken Armin Jäger und Georg Schug überzeugen.

Mitteilungsblatt Gemeinde Bischberg 27.10.1989

SV Frankonia Schönbrunn ‐ SV/DJK Tütschengereuth 1:0 (0:0)
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Fußballzitate

„Eier, wir brauchen Eier“
 – Oliver Kahn

„Es ist ein Sechser im Lotto, den 

aber auch nur der bekommt, der 

das nötige Kleingeld für den 

Einsatz hat.“ 

– Toni Polster über seine 

Einwechselung in einem Spiel

„Goooott, ist das geil hier!“

‐ Norbert Dickel

„Gibt es hier vielleicht einen 
Fußballgott?“‐ Werner Hansch

„Das Tor gehört zu 70 Prozent 

mir und zu 40 Prozent dem 

Wilmots.“

 – Fredi Bobic
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SG‐Heftla online

Das SG‐Heftla gibt es auch im Internet unter

wwwwww..ssvvttuueettsscchheennggeerreeuutthh..ddee

oder hier per QQRR‐‐CCooddee!
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Fußballquiz Teil ll 

5. In welchem Stadion spielte der TSV 1860 München aktuell?

A Olympia Stadion M.  B Alianz Arena

C Grünwalder Stadion  D Sportpark Heimstetten

6. Süper Lig heißt die höchste Fußballspielklasse in ...? 

A Bosnien B der Türkei

C der Ukraine  D Griechenland

7.  Welches Land gewann die erste Fußballweltmeisterschaft? 

A Chile B Paraguay

C Uruguay D Brasilien

8. Welcher Fußballspieler war der eigenartigen Ansicht: "Wir haben mit 

der notwendigen fairen Brutalität gespielt"? 

A Stefan Effenberg B Christian Beeck

C Jens Lehmann D Jörg Böhme

 

Lösung zu Teil I 1D, 2C, 3D, 4C
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Alle SG‐Heftla komplett in Farbe gibt es unter
sv.tuetschengereuth.de

Herausgeber:
Mitarbeiter:

SV DJK Tütschengereuth, Tel. 09549/5140 Sportheim
Christoph Schuster
Sebastian Werner
Johannes Chandon

Das SG‐Heftla erscheint zum nächsten Heimspiel 
gegen den SV Weichendorf am 9.3.25
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